


Der Traumjob - ein Film von Jugendlichen für Jugendliche produziert 

Kurzbeschreibung 

Der Workshop richtet sich an Jugendliche die vor der Berufswahl stehen und 
sich fragen – was mache ich mit meiner Zukunft und was soll ich jetzt bloß 
machen? Mit Filmequipment ausgestattet, begleitet von zwei erfahrenen 
Autoren, Filmemachern und Pädagogen werden die Teilnehmenden gemeinsam 
einen Dokumentarfilm über einen ihrer Traumjobs produzieren.  
Wo geht die Reise hin?  
Welchen Beruf soll ich ergreifen?  
Was will ich bewirken?  
Was will ich verändern?  
Was bedeutet Erfolg?  
Und was ist Niederlage?  
Wie viel Geld brauche ich?  
Was ist Glück?  
Was ist Schicksal?  
Was ist Sinn und was macht Sinn?  
Was mache ich mit meiner Zukunft und was soll ich jetzt bloß machen?  

Diese Fragen betreffen jeden Jugendlichen, ganz gleich welche Erfahrungen er 
bisher in seinem Leben gemacht hat. Das Projekt möchte ihnen die Möglichkeit 
geben sich mit diesen Fragen intensiv auseinanderzusetzen und aktiv nach 
Antworten zu suchen.  
Am Ende des Workshops stehen die Filmpremiere und die Veröffentlichung  
des eigenen Films auf der Projekt-Homepage als Abschlussevent.  
Neben dem theoretischen und praktischen Wissen über den porträtierten Beruf 
vermittelt der Workshop einen Einblick in verschiedene Berufsfelder des 
Mediengeschäfts.  



Workshop Beschreibung 

Für das Berufsportrait begleiten die Jugendlichen Vertreter*innen eines Berufsfeldes im Arbeitsalltag und stellen in 
Interviews die Fragen zum Job, die ihnen unter den Nägeln brennen. So entsteht ein Film aus ihrer persönlichen Sicht. 
Im Vordergrund findet eine konkrete Auseinandersetzung mit Berufsbildern und deren Arbeitsrealität statt. Auf der 
berufspraktischen Ebene werden Medienkompetenzen vermittelt und individuelle Gestaltungs- und 
Ausdrucksmöglichkeiten gefördert. 
Weitere Ziele des Workshops sind die aktive Reflexion über die eigenen Wünsche und Vorstellungen, die Entwicklung 
der Kreativität, Fantasie und sozialer Kompetenzen. Besonders das Selbstwertgefühl, Selbstvertrauen und die 
Selbstbeobachtung möchte das Projekt bei jedem Einzelnen unterstützen – genau wie die Bereitschaft zu 
Kooperationen und Kompromissen. 

Die Erarbeitung der Kurzdokumentationen von ca. 15 Minuten findet in Teamarbeit statt und fordert die 
Eigeninitiative und Motivation der Beteiligten heraus. Die Jugendlichen lernen vom Drehbuch bis zum fertigen Schnitt 
alle Gewerke der Filmherstellung kennen und erproben selbst verschiedene Techniken bzw. Tätigkeiten. Im 
gemeinsamen Arbeitsprozess erleben die Jugendlichen wie durch die Zusammenarbeit eines Teams aus 
verschiedensten Spezialisten ein gemeinsames Werk entsteht.  

Die Homepage, die in Form eines Blogs geplant ist, werden die Teilnehmenden ebenfalls selbst realisieren. 
Da auf "open source" Software geschnitten wird können die erworbenen Kompetenzen auch ohne finanziellen 
Aufwand nach Projektende weiter genutzt werden.  

Filmpremiere und Blog Launch werden von den Teilnehmenden mit Unterstützung des Projektteams als öffentliche 
Veranstaltung im Ringtheater auf dem Gelände des Zukunft am Ostkreuz organisiert.  

Unser Wunsch ist es aus dem Blog ein Webportal mit Crossmediaansatz entstehen zu lassen. D.h., wir geben anderen 
Vereinen, Schulen, Projekten und Initiativen die Möglichkeit zu partizipieren und ebenfalls Filme und Inhalte zum 
Thema zu produzieren und zu publizieren.  



Zielgruppe  

Mit „me and my job“ werden in Berlin lebende Jugendliche aus verschiedenen 
bildungsbenachteiligten Milieus angesprochen: Kinder von Alleinerziehenden, Jugendliche die in 
bildungsbezogenen oder finanziellen Risikolagen aufwachsen und Jugendliche mit 
Fluchterfahrungen. Selbstverständlich können aber alle an dem Workshop teilnehmen. Unser Ziel 
ist es eine heterogene Gruppe zu bilden.  

Location 

Der Jugendclub E-LOK, Veranstaltungsort des Workshops, ist Anlaufstelle für Kiezbewohner aller 
altersklassen und Sitz des Vic-Ki e.V. Es gibt einen Garten mit Bolzplatz und ein 
Nachbarschaftscafé.  Auf der anderen Seite der Straße liegt das Ringtheater auf dem Gelände des 
"Zukunft am Ostkreuz" mit berlinweitem Publikum der Alternativen- und Freien Szene. Dort findet 
die Premiere statt. Neben den Veranstaltungsräumen gibt es einen zur Straße geschlossenen 
Biergarten und eine Bar/Café. Die Räumlichkeiten sind Barrierefrei.  

Experten  

Der Workshop wird vom Autor und Regisseur Jan Liedtke und vom Regisseur und Kameramann 
André Jagusch geleitet. Beide sind neben ihrer künstlerischen Arbeit erfahrene Dozenten und 
Pädagogen.   

andrejagusch.com 

jan-liedtke.com 

http://andrejagusch.com
http://jan-liedtke.com
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